
Anmerkungen.

0 "M VIII. Cap. §. IX. Die unschätzbare
« ) grosse Schale von orientalischem Achat,
nebst einem unvergleichlichen schmaragdenen
Gefäß in der K. K. Schatz - und Kunstkammer
hat weyl. Kaiser Leopold durch Niklasen van
Hvy Dero Kammcrmchler auf das genaueste
abzeichnen, und durch Dero Kammcrkupftr-
stecher Franzen van Steen in natürlicher
Grösse in Kupfer stechen lassen, welche ganze
Figur ermeldter unschätzbaren Schale ?erru§
Uambecius in seinem ersten Buch 6) zwischen
P3Z. rs . und 27. eingeschaltet hat , und alldort
auch folgendes davon schreibet : Lrererum,
etli specialis sinßulorum t- imeliorum clescri-
ptio in sliuä tempus ^ifferencl» 6r , sacers.
kamen non possum , guin in ancecellum unius
kic kacism mentionem , quo univerliis terra -
rum orbis in illo §enere nee kabuit unqusm,
nec kabet excellenrius . ? /itenr Muä elb
rma orre«ts/r artiüci'nlilllme kabressüa,
cuius öiameter , inter duarum ansarNm ex-
tremirstes , lonßitucüne lua aöLguat ttrteZrsm

O 0 4 «/»«m

«) Lommenksr. 6c Libliotk. Vmäodor . ' ^
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^ m/««r ^«oö«r </rZr>». *
t In concavL eius psrte cernitur non »amirLn-
f 6a tantum , leä et J^orancia inscriptio, nsti-
I. Vo msculsrum concurlu ÜZurgts, ĉua iptä
' rerum nscura inreKimabilem iilrrm Küpen6«

MLZnitûinis ^emmsm LHKI81O tanqusm
OLO , et Lonciitori suo 6e6icsvit r»6 kunc
mvöum: L. XKI810 K. 8. XXX. » oc eK,

? ut exo interpretor : LL^ IOKI OR.L18 vel
LkälOKI OMLKI8 0 « KI-
810 KLOI 8L^ ?I1L ^ O , 1R1VM
LKIILIk'IXO. <) uamvis enim prima 6n§ulL-
ris litera L. per exitketon Seat»F explicsrj
poÜit, quemaämocium Vü L QrZecis et 1a-
tinis 8criptoribus passim LÎ r̂ kLr , 6vs '
Leatr appeiiantur, cvnvenientius miki tsmen
viäetur LkriKo Leator» potius, <̂U3M Leatr
coZnomen tribuere , quippe cum êare -ea-

/acere sixniücet. örc. />) l) uo melius er-
xo et accurstius torum iiiû eximium nsturse
miraculum sb omni psrte conKäsraretur, ju»
bebst 83c. Lres. b4gjeKss ( l.eopoI6us) sb
IIIuKriÜrmo Lomite 1erl«o , <;ui uns säerst,
ex pecuiisij rkecs lus illuä 6epromi, etcon-
vexsm eius psrtpm cum bsb speüsnäsm ex-
biberi. ^ öäebst inüiper Imperator msZni-
luäinem iKius^sterL L nonnuilis cimeliorum
wsnZonibus, ljUi esm non viäiüent » impoüi-

bilem
* 8eu äucr; peöes er IV. unc»s VienveoLs.

P-«. Ls.
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dilem eile creäitsm , iöeoque ie Mam curgsse
lummL 6lli§snria öellnean , et Tri incissm in
lucsm eäi , ne guis 6e veritate rei , slioguin
vix creärbilis, smplius polier äubitLre. c)

Uebrigens erwchnet dieser wunderbaren Sel¬
tenheit auch ein Extract aus dem brüderlichen
Vertrag zwischen Kaiser Rudolphen dem H.
und seinen jänf Erzherzoglichen Herren Gebrü¬
dern6. ä. Wien den io. April im Jahr 1778.
folgenden Inhalts : „ Aber die Varnuß von
„Edelgestain, Gold, Silber, Perln, Kunjd?
„stück, Gemäht, und Anders, so Varnuß ge-
„nannt werden mag. rc.rc. wollen wir dieselb,
„soviel müglich in sechs gleiche Thail abthailen
„lassen, ausser der Ainkührn und Agarschal-
„len, so vermüg Kaiser Maximilian unsers ge¬
übtesten Herren und Vätern, * und Erz¬
herzog Ferdinand und Carln zu Oesterreich,
„unser freundlichen lieben Herren Vetern brü¬
derlichen Verainigung allwegen bey denen el-
„testen Erzherzogen, als ein sonderer Schatz,
„unverruckt verbleiben soll,, rc. H

Oo s Auf

c) I>oc. cir. sx. I L̂mbec. psx. 26.
*LrsximiI>rni II.

L.x colleÄLnrir^ 85. kcrill. v . ^osnais Leorx.
6e Lickvvrnäner, -Vuli. 8kLcU.
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Auf dem in Kupfer gestochenen Abdruck
dieser Achatschale, und des obgemeldten kost¬
baren schmaragdenen Gefäßes , ist folgendes
zu lesen : Valculum koc aclmiranäi arciücij
ex incegro 8marag6o curiollllime elsbora-
rum , cum sHunüa patera ex orientsli ^ cba-
rs , maZniruäins , korms , vsnsrum » L co-
lorum varietate inllgni , sc jnscripws csrs-
Äeres reprselentsnti Zemmas ambgs , jsm L
Lseculis ( D̂sgritrus ^ ultriacir in Ikssauro
Viemieosi semper csrissimas , L dSicolso Van
Ho/ , piÄors (?Nlsreo sccurate öelineatas
krsncilcus Van 6e 8tsen L. kl . 8culpror in
publicum äeäit . kruers 8peÄstor Lc 8a>-
vatoris nomen , guoä natura kuic ßemmss
fponte jnscripLt , aöors.

Abermal zum VIII . Cap . §. XVIU . am
Ende. Von denen l-itui«, Marsch - oder
Rrieashörnern thut Stumpf in der Schwei¬
tzer Chronick e) Meldung : Kaiser Carolus
rvl. habe den Lucernern die Freyheit gegeben,
daß sie in allen Kriegen die Harschhörner
mitführen , und sich deren gebrauchen sollen.
Etterlin auch in der Schweitzer Chronik / )
schreibet: deßgleichen Luyec das Horn von
Ury , auch die Harschhörner von Luzern.
Sonst hieß auch Hazschhorn , ein Heer¬

born,

-) P-L- 47r. b.
/ ) p-e- 90. b.
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Horn , dergleichen bey den alten Deutschen,
Hunnen und andern Völkern gebräuchlich ge¬
wesen. Daß dieses ein schweiherischcs Harsch¬
horn , Graf Adalberten von Habsburg zuge¬
hörig , und von ihme , swie die darauf ge¬
schnittene Figuren anzeigen) nicht so sehr im
Krieg , als zur Jagdlust gebrauchet worden
scyn möge , wird durch die , in alten Buch¬
staben darauf stehende grün smaiilirte In¬
schrift bestätiget , welche also lautet : dlorum.
lic. ommbus . Lornu . lliuä . ^lpicientibus.
() uoä. Lomes. Albertus. ^ Ilsriensis. Lsnt-
gravius. äs . kksbilpurcb. dlstus. Lacriz, ky-
liquiis. Lornu . lliucl. äitgvir . hlec.
lvnc. ^ nno . lV4. L. XL. Vllll . Zu deutsch:
„Jedem so dieses Horn ansiehet , seye wis¬
send , daß der Graf Albert von Elsaß , ge,
„bohrner Landgraf von Habsburg dieses Horn
„denen heiligen Reliquien gewidmet habe. ,,
k . ? . Fridolinus Kopp Benediktiner - Ordens
zu Muri in der Schweitz Z) hat dzcses Horn
in Kupfer stechen und seinem Bucy beyfügen
lassen , aliwo er zugleich schreibet, daß ein
Abbt seines Stifts , den er zwar mit Na¬
men nicht nennet , besagtes Horn in die Kai¬
serliche Schatzkammer verehret habe.

Zum

F ) In Vinöicüs ^ ÜVI. Fluren, in 4. r^pis Nursnsib.
ecür. i7Zo.
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Zum X. Cap . 8- II. am Ende. Es befin¬
det sich solches Naturalien - Kabinet zur Sei¬
te des langen Augustinerganges , wodurch
man aus der Kaiserlich- Königlichen Burg
nach der Hofkirche bey Maria Laureto gehet,
und bestehet aus z. geräumigen Gemächern,
deren die erstem zwey jedes 14. überhaupt
28 . zierliche theils Glaßkästen theils andere
Kästen mit Schublahen in sich fassen, wel¬
che mit allen erdenklichen sowohl polirten als
ungeschliffenen raren Steinen , Korallen,
Bergstuffen , Petrefactis , Schneckenwerke,
Saamenwerk und unzähligen Mer - Crz- und
Erdproducten angefüllet sind. Das dritte
Gemach hingegen ist durchaus mit den künst¬
lichsten und überaus kostbaren im Feuer ver-
goldten NlkMgnen Ramen eingefaßten Ti¬
schen und Schildereyen , musaischer Floren¬
tiner - Arbeit beseht, und ausgezieret , so daß
sich das Auge bep der Schönheit d?r sehr
zahlreichen und unvergleichlichen Kunst-Stü-
Äe nicht genug weiden , und das Gemüch
nicht genug ergötzen kann. Bis auf dieses
r ?6sste Jahr ist nur denen Gelehrten und

Per-
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Personen vom Range der Eintritt in dieses
Kaiserlich- Königliche historische Naturalien-
Kabinet gestattet worden. Jhro Kaiserlich-
Königliche Apostolische Majestät haben in
Dero allcrhuldreichesten Absicht / den Nu¬
tzen dieses herrlichen Denkmales der Munifi-
cenz weiland Jhro Majestät des Kaisers
glorreichesten Andenkens , allgemein zu ma¬
chen , allergnädigst zu verordnen geruhet, daß
in Zukunft alle Künstler , alle vom Handel-
und Burgerstand beyderlcy Geschlechts, in
gedachtes Kabinet eingelassen werden sollen;
Zu welchem Ende solches alle Montage mor¬
gens von 9. kis 12. Uhr offen gehalten wer¬
den soll , in der Zuversicht , daß das Publi¬
cum diese allerhöchste Gnade , durch ungezie¬
mende- Betragen keineswegs mißbrauchen
werde« Was übrigens die Gelehrte , und

Personen vom Range betrist , welche von
den in mehr erwehntem Kabinet befindlichen
Stücken ausführliche Erklärung verlangen,
so können sich selbe wie bishero bey dem Di¬
rektor um Bestimmung eines Tages melden,

an
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an welchem er ihrem Begehren am füglich-
sten willfahren kann. Darneben , und zwar
-wischen ersterwehntcn , und den Münzkabi- i
netern , befindet sich auch das physikalische Ka- '
binet , welches seiner besondern Seltenheiten

wegen nicht weniger besucht zu werden
verdient, und dermalen auch öfters ^

als vorhin gesehen zu werden
verstauet wird.

^ ^

Summa-


	[Seite]
	Seite 584
	Seite 585
	Seite 586
	Seite 587
	Seite 588
	Seite 589
	Seite 590

